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Tafel über den echten und falschen Perlpilz
hervorzuheben ist.

Im Jahre 1860 in Mittweida i. Sa. als Sohn

eines Schleifers geboren, besuchte er das

Seminar in Oschatz, wurde dann Hilfslehrer
in Strehla a. E. und kam hierauf als junger
Lehrer nach Ölsnitz im Erzgebirge. Von 1899

an wirkte er in Stollberg als Lehrer an der
Volksschule und als Leiter an der von ihm

gegründeten Berufsschule. Seinen Lebensabend

verbrachte er in der Ernennung als

Studienrat in Königsbrück. Schon zeitig hat
er sich der Pilzforschung gewidmet und war
auch mit Edm. Michael, dem Herausgeber
des bekannten « Führer für Pilzfreunde », gut
befreundet. Seine Hauptaufgabe bestand in
der Erforschung der heimischen Pilzwelt und

vor allem mit der Beratung der Bevölkerung.
In dem Bestreben, die Pilzkenntnis in weiteste
Volkskreise zu tragen, schrieb er vortreffliche
Artikel zuerst in den im Juli 1917 in Nürnberg
erschienenen« Pilz- und Kräuterfreund », dann

in die nachfolgende « Zeitschrift für
Pilzkunde » in Darmstadt und schliesslich auch in

die « Schweizerische Zeitschrift für Pilzkunde ».

Besondern Ruf verschaffte sich Herrfurth
mit der Erforschung der Wulstlinge (Amanita).
An dem kritischen Studium und der genauen
Darstellung der Wulstlingsarten hat er bis in
sein letztes Lebensjahr mit unermüdlichem
Fleiss gearbeitet, bis die Verschlimmerung
seiner Krankheit ihn auf das Krankenlager
warf. Eine sehr grosse Zahl vorzüglicher Bilder
mit ausführlichen Beschreibungen und
mikroskopischen Untersuchungen sind nun nach

seinem Tode an das Botanische Museum in
Berlin-Dahlem übergegangen, wo sie der

Pilzforschung weiter zugänglich bleiben.

Am 4. November hat nun der Tod hinter
die grosse Arbeit den Schlusspunkt gesetzt,
den Pilzfreunden, hauptsächlich in Sachsen,

einen unersetzlichen Verlust hinterlassend.
Am 7. November wurde der Verstorbene in

Meissen, wo er sich eingekauft hatte,
eingeäschert und am 21. November die Urne nach

Chemnitz überführt und dort an einem Plätzchen,

das er sich selbst ausgesucht hatte,
beigesetzt. Ehre seiner Asche. Zaugg.
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